
/ Zu: „Nur beim Feiern sind wir
Spitze - Beim Kartenverkauf ist
Bochum das Fifa-Schlusslicht

Es klaffen blamable
Unterschiede
Was hat die Provinzstadt Bo-
chum bewegt, Fifa-Weltmeis-
terschaftsspiele ausrichten zu
wollen?

Zwischen Wollen und Kön-
nen klaffen blamable Unter-
schiede. Sind die Bochumer
nur auf diesen seit 1848 blama-
bel auftretenden VfL festge-
legt, dass Anderer Fußball ig-
noriert wird? Das winzigste
Fifa-Stadion noch nicht ein-
mal mit 21000 Fußball-Begeis-
terten zu füllen, passt in das
Gesamtbild der Präsentation
Bochums auf allen Ebenen.
Und wenn ich dann lesen
muss; Zitat: „Die Stadt partizi-
piert aber von den Eintrittsgel-
dern. Zehn Prozent der Ein-
nahmen der vier WM-Spiele
fließen in die Stadtkasse.“ Zi-
tatende.; ringt mir nur ein mü-
des, ja bedauerndes Lächeln
ab.

Joachim Wiechulla

LESERMEINUNG

Bezugspreise
zum 1. Juli erhöht
Liebe Abonnentinnen,
liebe Abonnenten,

Sie umfassend und über-
sichtlich mit gut recherchier-
ten Informationen zu versor-
gen, daran arbeiten unsere Re-
dakteure Tag für Tag in den
Städten vor Ort und in aller
Welt. Ein hohes Maß an Aktu-
alität ist uns dabei genauso
wichtig wie eine zeitgemäße
Aufmachung, eine pünktliche
Zustellung und ein fairer Preis.

Dennoch zwingt uns die all-
gemeine wirtschaftliche Lage
dazu, die Bezugsgebühren für
Ihr Abonnement ab 1. Juli
2011 auf monatlich 25,40 €
neu festzusetzen. Im bundes-
weiten Vergleich mit anderen
regionalen Tageszeitungen
bleiben wir damit auf einem
für Sie weiterhin günstigen
Niveau.

Für die Teilnehmer am prak-
tischen Lastschrifteinzugsver-
fahren ändert sich bis zur
nächsten Abbuchung nichts,
und auch der Vorauszahlungs-
rabatt zwischen 2 % und 5 %,
je nach Zahlungsrhythmus,
bleibt für Sie unverändert.

Der Bezugspreis für das Stu-
dentenabo beträgt ab 1. Juli
2011 monatlich 12,90 €, für
das Sportabo 14,90 € und für
das Postabo im Inland 26,40 €.

Wir bitten um Ihr Verständ-
nis.

Ihr Verlag der WAZ
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WAZ vergibt
Titel für die
Feuerwehr
Bei dem Online-Wettbewerb
„Wer wird die WAZ-Feuer-
wehr 2011“ läuft vom 27. Juni
bis 26. Juli die Leserabstim-
mung im Netz. Alle Feuer-
wehrzüge im WAZ-Verbrei-
tungsgebiet können sich unter
www.waz-feuerwehr.de für
den Wettbewerb anmelden.
Der Sieger wird mit einem
Sommerfest im Wert von 2000
Euro gefördert. Mit dem Wett-
bewerb möchte die WAZ auf
die Bedeutung der Feuerweh-
ren, ihre Vielfalt und Einzig-
artigkeit hinweisen.

Für das Onlineprofil der Be-
werber wird nach dem Grün-
dungsjahr und der Anzahl der
Mitglieder, der Fahrzeuge, der
Einsätze 2010 und der Ein-
satzstunden gefragt. Gern
können Bilder und Abzeichen
mit hochgeladen und ein klei-
ner Text über den einzelnen
Löschzug verfasst werden.

Aus allen Teilnehmern, die
bis 3. Juli ihr Profil auf der Sei-
te erstellt haben, wird auch ein
eigenes Kartenspiel gestaltet -
das WAZ-Feuerwehrquartett.
Bei der Einrichtung des On-
lineprofils gibt es Hilfe unter
Tel. 0221-677 746 83

Sabine Vogt

Der silberne Lorbeerkranz
prangt bescheiden auf dem
Programmheft: Bochum Total
(21. bis 24. Juli) wird 25 Jahre
alt. Mit Jubiläen und Rück-
schauen aber wird sich das un-
gebremst junge Festival nicht
aufhalten.

Dass sich am Finaltag, 24.
Juli, in diesem Jahr auch das
Unglück der Love-Parade aus
Duisburg jährt, soll Bochum
Total nicht überschatten.
„Unsere Sicherheitsvorkeh-
rungen sind so streng, dass
mehr Auflagen gar nicht mög-
lich oder nötig wären“, sagt
Veranstalter Marcus Gloria
(Cooltour). Er gehört der Len-
kungsgruppe Großveranstal-
tungen im Innenministerium

an, und dort gelte das Bochu-
mer Festival sicherheitstech-
nisch als vorbildlich.

Veränderungen gibt’s stän-
dig; so wird die Heinz-Bühne
auf dem Parkplatz an der
Kreuzstraße wegfallen, weil
der angrenzende Parkhaus-
Eingangsrampe derzeit umge-
baut wird. „Das heißt nicht,
dass wir uns gänzlich davon
verabschieden“, so Gloria.

Ersatz gibt’s an der Rotunde.
Der ehemalige Katholiken-
tagsbahnhof bietet den Vorteil
des Indoor-Spielorts. Das
kommt bei schlechtem Wetter
den Bands zugute, zudem gilt
dort nicht die „Nachtruhe“ ab
22 Uhr wie an den Open-Air-
Bühnen; im Gegenteil: da
geht’s erst los.

„Wir nutzen die Rotunde
auch als neues Element für An-
gebote, die auf den Bühnen
nicht möglich wären“, sagt Co-

oltour-Sprecher Björn Bütt-
ner. So lässt „Lindypott“ bit-
ten: Gefeiert wird in der Ro-
tunde eine Swingparty, der
passende Tanz dazu heißt Lin-
dy Hop (zur Swingmusik), der
seine Wurzeln im schwarzen
Harlem der 1920er Jahre hat.
Am Sonntag um 19 Uhr wer-
den den Teilnehmern die nöti-
gen Schritte beigebracht, los
geht’s dann ab 20 Uhr (stilech-
tes Outfit wird begrüßt.

Nachwuchs-Bands finden in
diesem Jahr ein besonders gro-
ßes Forum. „Artig“ (ehemals
„Last Exit“) hat’s sogar auf die
1-Live-Bühne geschafft (Sams-
tag, 17 Uhr). Die vier jungen
Bochumer in den 20ern haben
bereits eine beachtliche Büh-
nenerfahrung gesammelt und
sind bei School Jam soeben
zur besten Schülerband gekürt
worden.

International ist Bochum
Total diesmal nicht ganz so
schillernd besetzt. Dennoch
ist das Festival natürlich kein
rein deutsch besetztes: „Boy
hits Car“ kommen aus Los An-
geles, Fans des gepflegten

Hardcores wissen diesen Live-
Leckerbissen zu schätzen
(Freitag, 20.45 Uhr Pottmob-
Bühne auf dem Südring). Zu-
vor an gleicher Stelle, skandi-
navisch kühl: „Kellermensch“
aus Dänemark verspricht
einen interessanten Stilmix
der Rockmusik.

„Buster Shuffle“ geben sich
ganz britisch. Das (Kunst-)Le-
derhütchen zeigt: Hier ist –
auch – Ska angesagt, zudem

vor allem aber Rock’n’Roll,
der gute Laune macht. Der Gig
beginnt am Freitag, 19.30 Uhr,
auf der WAZ-Bühne am Kon-
rad-Adenauer-Platz.

Bands aus dem Indie-Be-
reich, die bislang mit der
Heinz-Bühne eine feste Adres-
se hatten, werden in diesem
Jahr „ganz einfach unterge-
mischt; die finden sich verteilt
auf den übrigen Bühnen“, sagt
Marcus Gloria. Mit dabei nach

langer Live-Pause: „M. Wal-
king on the Water“, eine der
großen deutschen Indepen-
dent-Bands der Neunziger. Ihr
letztes Album ist nun fast
schon 14 Jahre her. Vor zwei
Jahren machten sie einen klei-
nen Live-Testlauf, der Mut auf
mehr machte: In Bochum wer-
den die Wasserläufer in Ur-Be-
setzung zu sehen sein am
Sonntag, 19.30 Uhr, auf der
Pottmob-Bühne.

Rotunde etabliert sich als Spielort
Bochum Total: Heinz-Bühne fällt in diesem Jahr weg. Swing-Party mit Tanzanleitung

Die Band Artig hat bei Bochum Total in diesem Jahr den Sprung auf die 1-Live-Bühne geschafft.

Sabine Vogt

Das Schicksal homosexueller
Menschen, die von den Nazis
ermordet worden waren, lässt
den Bochumer Diplom-Psy-
chologen Jürgen Wenke nicht
los. Der ehemalige Leiter der
hiesigen Beratungsstelle für
Schwule und Lesben, „Rosa
Strippe“, hat sich deshalb jetzt
auf den Weg zur Gedenkstätte
Buchenwald gemacht.

„Es begann damit, dass ich
auf Verdacht hin zunächst in
Dachau anfragte, ob es Doku-
mente über Homosexuelle aus
dem Ruhrgebiet gebe.“ Dort
bekam er erste Informationen
über einen Julius Schmidt,
„der durchlitt eine wahre
Odyssee durch gleich vier

Konzentrationslager, bevor er
in Buchenwald starb“.

So machte sich der Bochu-
mer auf den Weg und recher-
chierte in den Archiven der
Gedenkstätte Buchenwald.
Besonders schwer war es, In-
formationen über Friedrich

Wessel zu finden, der als Pla-
katmaler in Wattenscheid ge-
lebt hatte. „In einer Flucht-
kladde war sein Tod vermerkt:
Am 7. Mai 1942 um 14 Uhr
wurde er mit vier Schüssen
von einem SS-Wachmann er-
schossen.“ Fotos von Wessel
waren nicht vorhanden. Das
einzige, was Jürgen Wenke he-
rausfand, war, dass Wessel drei
Reichsmark mit ins Lager ge-
bracht hatte, zwei Monate spä-
ter fünf weitere RM überwie-
sen bekam, die er im KZ indes
nie verwenden konnte. „Der
Gesamtbestand von acht
Mark wurde von der SS um
Kosten für Paketgebühr (1,95
RM) und Überweisungsge-
bühr (32 Pfennig) reduziert

und an einen Empfänger im
Oberpostbezirk Wattenscheid
nach dem Tod von Friedrich
Wessel zurücküberwiesen.“

Im Gedenken an den ersten
Wattenscheider Homosexuel-
len als Opfer des Nationalso-
zialismus – den dritten in Bo-
chum insgesamt – wird in
Herbst ein Stolperstein ver-
legt. Der Kölner Bildhauer

Gunter Demnig wird ihn vo-
raussichtlich am 19. Septem-
ber am letzten Wohnort Fried-
rich Wessels, Sedanstraße 7,
anbringen.

Zwei weiterer Männer soll
durch die Stolpersteine ge-
dacht werden: Julius Schmidt
stammte aus Elberfeld (ein
Termin steht noch nicht fest),
Alfred Quaas stammte aus Es-

sen; sein Stolperstein soll im
Dezember verlegt werden.

Jürgen Wenke: „Im Buchen-
wald-Archiv stellte ich fest: Es
gibt noch viele Namen von
Leuten, die in Buchenwald ge-
fangen waren und getötet wur-
den. Darunter Männer aus Bo-
chum, Wattenscheid, Eppen-
dorf und zahlreichen Nach-
barstädten.“

Im Gedenken an homosexuelle Opfer der Nazis
Jürgen Wenke recherchierte in Buchenwald nach Spuren von Menschen aus dem Ruhrgebiet. Stolpersteine werden verlegt

Gedenkstein für homosexuelle Opfer im KZ Buchenwald. Foto: privat

»Es gibt noch viele
Namen weiterer

Opfer«

Lindypott bittet zum Swing-Tanz am Sonntag in der Rotunde; für
Anfänger gibt’s eine einstündige Einweisung.

Frida Gold ist mit Popschlagern
wieder dabei (Sonntag).

Vier Tage volles Programm,
mehr als 60 Bands und
Künstler. Dies gilt auch für
das rund 40 Termine umfas-
sende Begleitprogramm, das
erneut unter dem Titel „Off-
stage“ präsentiert wird. Von
etlichen Clubkonzerten bis zu
Lesungen, nach dem offiziel-
len Bühnenschluss um 22
Uhr wird das Programm in
den Kneipen im Bermuda-
Dreieck fortgesetzt.

VOLLES PROGRAMM

Offstage nachts

»Das wäre auf den
Bühnen nicht
möglich«

Die geübten Tourenradler fah-
ren am Montag, 27. Juni, über
rund 75 hügelige Kilometer
zum Wasserbahnhof Mül-
heim. Zuvor geht es über Es-
sen-Steele, an der Ruhr ent-
lang zur Gruga und über die
Margarethenhöhe. Zurück
fahren die Radler quer durch
Essen, durch den Kaiser-Wil-
helm-Park, über Zeche Zoll-
verein und durch Watten-
scheid. Treffpunkt ist um 10
Uhr an der Glocke am Bochu-
mer Rathaus, Rückkehr gegen
18 Uhr. Informationen unter

0234 384 93 10 oder 0162
419 34 91 bei Dieter Schulz.

75 km per Rad zum
Wasserbahnhof

POLITIK IN KÜRZE

Sprechstunde der
CDU-Ratsfraktion
Vertreter der CDU-Ratsfrak-
tion stehen bei einer Sprech-
stunde am Montag, 27. Juni,
Bürgern von 17 bis 18 Uhr im
Raum 2077 des Bildungs- und
Verwaltungszentrums, Gus-
tav-Heinemann-Platz 2, zur
Verfügung. Mit dabei: Ratsfrau
Helga Hundrieser.

Offener Treff der
SPD-Frauen
Es gibt ihn wieder ,den offenen
Treff der SPD-Frauen. Die
Zusammenkunft findet statt
am Dienstag, 28. Juni, um
18.30 Uhr im Unterbezirksbü-
ro, Alleestraße 144.

Züge halten nicht
in Wattenscheid
Die Deutsche Bahn AG führt
in den Nächten 26./27. Juni,
27./28. Juni und 30. Juni/1. Ju-
li, jeweils zwischen 20 und 6
Uhr, Gleisbauarbeiten im
Hauptbahnhof Bochum
durch. Deshalb werden am
26., 27. und 30. Juni, jeweils
zwischen 21 und 23 Uhr, vier
Züge der Linie RE 1 zwischen
Bochum und Essen umgelei-
tet. Diese halten daher nicht in
Wattenscheid.

Fahrgäste nach Watten-
scheid benutzen alternativ ab
Essen Hauptbahnhof die Züge
der Linie RE 6 bzw. ab Bo-
chum Hauptbahnhof die Linie
RB 40. Fahrgäste von Watten-
scheid benutzen alternativ in
Richtung Essen Hbf die Züge
der Linie RE 6 bzw. in Rich-
tung Bochum Hbf die Linie RB
40. Die Reisenden werden
durch Fahrplanaushänge und
Lautsprecheransagen darauf
hingewiesen.

Jürgen Wenke: Stolperstein für
Friedrich Wessel in Wattenscheid
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